
Die Hospizverbä nde auf Landes- 
(HPVN) und Bundesebene (DHPV) 
haben sich seit Anfang 2020 bemü ht, 
eine Diskussion zur eigenen Haltung zu 
diesem Thema in Gang zu setzen. 	

Themen wie Auto-
nomie und Fü r-
sorge, der Um-
gang mit Todes-
wü nschen und 
ä hnliches wurde 
auf verschiedenen 
Ebenen bespro-
chen und mit dem 
Angebot von Fort-
b i ldungen und 
Material dazu un-
terstü tzt.   Wir als 
Hospiz- und Pal-
liativVerband Nie-
dersachsen haben verschiedene Online-
Veranstaltungen dazu angeboten und 
bei den immer wieder stattfindenden 
Online-Mitglieder-Dialogen nachgefragt, 
wie stark die Anfragen zum Assis-
tierten Suizid die Arbeit der Dienste und 
Hospize inzwischen erreichen. Dabei 
konnten wir eine unterschiedliche 
„Betroffenheit“ feststellen. 	
Wir haben bei verschiedenen Veran-
staltungen (landesweites Koordi-
nationstreffen im November 2025, 
Loccumer Hospiztage in Mä rz 2026) 
festgestellt , dass eine Reihe von 
Ambulanten Diensten und stationä ren 
Hospizen noch keine in der Organi-
sation abgestimmte Haltung zu dem 
Thema entwickelt haben. 	

Als Vorstand des Landesverbandes 
halten wir die Entwicklung einer 
gemeinsam abgestimmten Haltung 
zwischen Trägerverantwortlichen (also 
z.B. Vorständen oder Verantwortlichen 
in Wohlfahrtsverbänden) sowie haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden fü r 
notwendig. 	

Dazu bieten wir jetzt ein Materialpaket 
fü r alle Mitglieder des HPVN an. Darin 
enthalten ist ein Vorschlag fü r den 
Ablauf einer Veranstaltung zu diesem 
Thema, um damit den Prozess der 
gemeinsamen Haltungsfindung zu be-

ginnen. 	

Als Beispiel fü r 
Materialien, mit 
denen man zum 
Thema „Todes-
wü nsche“ arbei-
ten kann, enthä lt 
das Paket Hin-
weise zu einem 
Kartenset der Dia-
konie Deutsch-
land.   Weiterhin 
ist das Dialog-
papier des DHPV 

zur Hospizlichen Haltung in Grenz-
situationen mit Fallbeispielen und 
begleitenden Texten ebenso enthalten, 
wie der Beschluss der Mitglieder-
versammlung des DHPV von 2022 zum 
Umgang mit bestimmten Situationen, 	
z.B. wie wir umgehen kö nnen, mit 
Anfragen die vor Begleitungsaufnahme 
oder während einer laufenden Beglei-
tung an uns herangetragen werden.	
Weiterhin enthä lt das Paket zwei 
inhaltliche Positionen von Hospizdien-
sten. Da ist zum einen der „Zwischen-
ruf“ des Hospizvereins Bad Pyrmont 
und drei Unterlagen des Hospizvereins 
Wolfenbü ttel aus dem Januar 2026. Wir 
danken den entsprechenden Diensten 
sehr dafü r, dass sie uns dieses Material 
zur Verfü gung stellen. 	

Wir verstehen diese Unterlagen als 
Impuls zur Entwicklung einer eigenen 
Haltung der genannten drei Perso-
nengruppen im jeweiligen Dienst oder 
Hospiz.	

Ulrich Kreuzberg	
HPVN-Vorsitzender 	
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L i e b e 
Mitglieder 
des HPVN,	

a m 1 8 . 
Mä rz fand 
u n s e r e 
letzte Mit-
g l i e d e r -
versammlung statt. Dabei kam 
das Thema Assistierter Suizid 
zwei Mal vor. 	

Zum einen berichtete die Vor-
sitzende eines Dienstes von 
dem lä ngeren Prozess der 
Entwicklung der gemeinsamen 
Haltung im eigenen Dienst. Die 
Medizinische Hochschule Han-
nover plant gemeinsam mit 
HPVN und DHPV eine Be-
fragung, die im April und Mai 
an die ambulanten Hospiz-
dienste herausgehen soll. Dabei 
soll der Umgang mit Anfragen 
zur Suizidassistenz abgefragt 
werden und welche Unter-
stü tzungsthemen die Dienste 
fü r diese Situationen sehen.	

Wir als Vorstand des HPVN 
haben eine gemeinsame Halt-
ung entwickelt. Begleitung: Ja, 
Beihilfe: Nein - so kö nnte man 
dies kurz zusammenfassen. Die 
Durchfü hrung eines assistier-
ten Suizides ist nicht Aufgabe 
der Hospizbewegung, aber wir 
werden versuchen, niemanden, 
der eine Begleitung durch uns 
wü nscht, im Stich zu lassen (im 
Sinne einer „Letztverlä ss-
lichkeit“).	

Wenn Sie Rü ckfragen haben 
oder Unterstü tzung durch den 
HPVN wü nschen, kö nnen Sie 
sich an unsere Geschä ftsstelle 
in Celle wenden.	

Mit freundlichen Grü ßen	
Ulrich Kreutzberg	
HPVN-Vorsitzender	
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